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zu enthalten hat 14 und 17) die des „Eheregiſters“ für die
Civiltrauung durch die politiſche Behörde angeführt: Iim etzteren,
nicht aber Im erſteren, wird die Angabe „Vor⸗ und Familien⸗Name
und Stand“ der Eltern des Bräutigams und der rau verlangt.

Die Verkündigung durch die geiſtliche Behörde geſchie nach
dem allgemein recipierten Gebrauch; ohne riftigen run davon
abzugehen, dem einzelnen Pf nicht dürfte eS
ſoweniger, wenn durch irgend ein Diöceſanſtatut, durch vom Ordi⸗
nariate beſtimmte Formularien dgl der Inhalt der Verkündigung
mn ſeinem Umfange normiert ware. ſt den Im geforderten
Angaben In der Verkündigung entſprochen, ſo iſt auch dem bürger⸗
lichen Geſetze Genüge geſchehen; ein Einſchreiten der Behörde könnte
nur noch erwartet werden bei einem Miſsbrauche der Verkündigung.
ber einen animus injuriandi bei der Nennung der Eltern wird
och niemand präſumieren dürfen!

Der Pfarrer hat alſo (orrect gehandelt; würde gewi
auch weiters brrect handeln, wenn EL auf die des Titus und
die Darlegung der Gründe ſich dazu verſteht, bei der nächſten Ver⸗
kündigung die Nennung der Eltern unterlaſſen Uunter Einſchreibung
de Sachverhaltes ins Verkündbuch; nUuLlr wenn ein poſitives iöceſan
gebo die Nennung der Eltern fordern würde, Are ern Anſu
an den Biſchof (reſpective bei ürze der Zeit die nachträgliche An
5  eige) nothwendig.

Beſteht aber Titus auf ſeiner Forderung als auf ſeinem 2  .
und aus der principiellen Auffaſſung, der Pfarrer ſei durch den

des bürgerl Geſetzbuches gebunden, die Namen der Eltern
unterdrücken, ſo daſ alſo Itu gleichſam eine Reform In der Art
und Weiſe der Verkündigung einleiten würde, ſo müſste der Pfarrer

das Ordinariat CLi  En und bis 3 deſſen Erklärung der
bisher üblichen Form der Verkündigung feſthalten

Linz. Profeſſor Dir Rudolf Hittmair.
Requiem⸗Meſſe.) An die Redaction der Quartal⸗

ſchri ſind einige die Missa de Requiem betreffende Fragen gerichtet
worden. Da In früheren Jahrgängen dieſer Zeitſchrift (namentlich
1849, 1867— 1869, dieſer Gegenſtand ausführlich behandelt
wurde, ſo wird eS genügen, In aller ürze na  chen die geſtellten
Fragen kurz beantworten:

Welches ormular i ſt bei der Requiem⸗Meſſe 5
nehmen? Das Y Formular iſt nehmen a NIII Allerſeelen⸗
tage; nur iſt eine Missa de die bitus Seu depositionis erlaubt,
ſofern deshalb die Missa de Commem. 0mnnium fidelium defunet
nicht Uunterblei in Kirchen, dieſe als Conventmeſſe vorgeſchrieben
iſt (Dom⸗ und Collegiatkirchen); Todes⸗ oder Begräbnistage,

—3.5 9— und Jahrestage eines iſchofes mit der Or Deus
qui inter apostolicos. nicht aber außer den erwähnten agen
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Das zweite Formular ö Sterbe⸗ bezw. Begräbnistage eines
Prieſters, Clerikers oder Laien; am 93H 7. Tage mit der
nach der MͤIiSSa de die Obitus angegebenen Oration In der
Meſſe, we celebriert wird ogleich nach erlangter Todesnachricht
(Or Ut IN die tertio. SupPpresso VOCabulo tertium). V der Ver⸗
ſtorbene ein rieſter, ſo kann a den vorgenannten agen, 4e
auch In anniversario, aber nicht außer dieſen ällen, das er For
mular und zwar E mit der Or Deus qui inter apostolicos ge⸗
nommen werden. Da dritte ormular iſt nehmen: bei
einem für jede ahr geſtifteten Gottesdienſte, ſei auf den wirklichen
Jahrestag oder auf einen andern beſtimmten Tag geſtiftet; wenn

wirklichen Jahrestag eine Meſſe begehrt wird, ohne daſs eine
Stiftung errichte iſt (Bei Biſchöfen und Prieſtern wie oben Die
hier bezeichneten Meſsformulare werden bei D), und und

auch Iim Falle der rubrikenmäßigen Verlegung und
auch in Missa privata. wenn dieſelbe nach den Ubriten überhaupt
zuläſſig iſt wird nicht überflüſſig ſein, hier zu bemerken, daſs die
Missae de . die nicht Am Begräbnistage anticipiert und
auch nicht den darauffolgenden agen der E nach celebriert
werden dürfen. In allen anderen bisher nicht angeführten ällen
iſt das vierte ormular zu nehmen, gleichgiltig ob die geſungen
oder geleſen wird

12— Wie viele Orationen ſind uvn der Reguiem⸗Meſſe
beten? In der Missa und III E nuLr eln In

der Missa Cantata eine (Ex Orationibus diversis). ausgenommen
In der In Dom⸗ und Collegiatkirchen erſten nicht gehinderten
Monatstage oder einem freien Montage außer der Advent⸗ und
Faſtenzeit vorgeſchriebenen In der Missa privata 3, 5
oder Orationen; die 0 Deus qui inter 2 muſs immer die erſte,
die Or 1dehnlum immer die ſein Sta der Or Deus veniae
largitor kann allenfalls eine DbrO Speciali CIunéCto ſubſtituiert werden.

III Wann E8 frei, die Sequenz Dies lrae 3 u
nehmen oder wegzulaſſen? Nur In dem Falle, (in Missa
quotidiana IV.) mehrere Orationen zu nehmen ſind, m allen anderen
6  en iſt ſie obligat.

inz rofeſſor V

oſef Ko ble

(Planetae plicatae. ſt ES erlaubt, an den Tagen
und bei den Functionen, für k In Kathedral⸗ und anderen
größeren Kirchen planetae ante pectus plicatae vorgeſchrieben ſind,
anſtatt erſelben die dalmatiea und tunicella zu nehmen, oder iſt
wenigſtens IN ecclesiis minoribus der planeta Plicata die
dalmaticça und tuniceella zu nehmen?

Nein; denn Diacon und Subdiacon aſſiſtieren Iin dieſem Falle
IN 18 77 tantum amieti“ Ubr 8Ell Missalis tit XIX
Nu Profeſſor V

oſef Kob


